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Thema der Stunde: 


„Wir schreiben eine Drachengeschichte über das „neue“ Leben des Drachen im Drachenland“- Die Kinder schreiben eine Geschichte über das „neue“ Leben des Drachen, mit der Absicht die Schreibmotivation zu fördern, sowie eine individuelle Auseinandersetzung mit dem Inhalt und der Thematik des Kinderbuches zu erzielen.  











1 Unterrichtsreihe





1.1 Thema der Reihe


„Hanno malt sich einen Drachen“ von Irina Korschunow - Eine fächerverbindende, handlungs- und produktionsorientierte Auseinandersetzung mit dem Kinderbuch „Hanno malt sich einen Drachen“ zur Förderung der Lesemotivation.





1.2 Gliederung der Unterrichtseinheit


Annäherung an das Buch


a) Erfinden einer eigenen Geschichte zu den Hauptpersonen Hanno und dem kleinen Drachen.





Versinken im Buch


a) Einführung in die Arbeit mit dem Buch.





b) Arbeit mit dem Buch: Lesen, Schreiben, Spielen, Erzählen, Malen und Basteln zum Kinderbuch.





Wege aus dem Buch


a) Vorstellen der Ergebnisse, Fertigstellung des Buches zum Buch





b) Frühstück - „gesunde Ernährung“

















1.3 Einordnung der Stunde in die Unterrichtseinheit


1.3.1 „Wir überlegen, ob sich Hanno im Laufe der Geschichte verändert hat.“ - Individuelle und gemeinsame Auseinandersetzung mit den Veränderungen bezüglich Verhalten und Äußerlichkeiten, die Hanno durch Unterstützung des kleinen Drachen gemacht hat. Zur Sensibilisierung für die Thematik des Kinderbuches.





1.3.2 „Wir schreiben eine Drachengeschichte über das „neue“ Leben des Drachen im Drachenland“- Die Kinder schreiben eine Geschichte über das „neue“ Leben des Drachen, mit der Absicht die Schreibmotivation zu fördern sowie eine individuelle Auseinandersetzung mit dem Inhalt und der Thematik des Kinderbuches zu erzielen. 





1.3.3 „Wir stellen unsere Geschichten fertig und präsentieren sie unseren Mitschülern“ - Die Kinder stellen ihre Geschichten fertig und präsentieren sie der Klasse, mit der Absicht der Würdigung der Ergebnisse und des Aufbaus von Schreibmotivation für nächste Schreibanlässe.





1.4 Bestandteile der fächerverbindenden Unterrichtsreihe


Die handlungs- und produktionsorienierte1 Auseinandersetzung mit dem Kinderbuch „Hanno malt sich einen Drachen“ wird durch fächerverbindende Elemente begünstigt.


Sprache


- Erweiterung des Grundwortschatzes


- szenisches Spiel


- Schreiben (freies, angeleitetes, angeregtes) 


- Erstellung eines Buches zum Buch


- lesen und erzählen


- Würfel und Quizspiele durchführen


Kunst


- basteln von Stabpuppen und Lesezeichen


- malen eines Drachenbildes


Sport


- „Sich trauen und vertrauen“ - Spiele und Arrangements zur Körperwahrnehmung


Sachunterricht


- „gesunde Ernährung“





2 „Hanno malt sich einen Drachen“ (Inhaltsangabe)





Das Buch von Irina Korschunow „Hanno malt sich einen Drachen“ erzählt von Hanno einem etwas pummeligen Jungen, der sich eigentlich auf die Schule gefreut hat aber dort feststellen muss, dass ihn alle Kinder hänseln. Er ist das Ziel von Spöttereien und Ausgrenzungen im Klassenverband. Das macht Hanno so zu schaffen, dass auch seine Leistungen in der Schule darunter leiden. Er bräuchte Ermutigung und Rückhalt durch die Lehrerin Frau Beck, die diese Aufgabe nicht erkennt. Auch seine Mutter und Oma sehen Hannos Probleme nicht. Die Oma gibt ihm nur Süßigkeiten, die ihn immer dicker werden lassen. Allerdings erscheint in Hanno ein Drache, der ihm wieder Selbstvertrauen gibt. Dieser Drache ist wie Hanno ein Außenseiter in seiner Drachenwelt, da er nur einen Kopf hat. Als „normaler“ Drache in der Drachenwelt zu gelten braucht man allerdings drei Köpfe. Beide haben sehr ähnliche Erfahrungen gemacht. Der kleine Drache ist Hanno allerdings etwas voraus, er resigniert nicht. Wenn Hanno behauptet, dass er etwas nicht kann, dann bewegt der kleine Drache ihn dazu es doch zu tun und zugleich ihm es beizubringen. So lernt Hanno z.B. Schreiben und Lesen und gewinnt dadurch mehr Sicherheit und Selbstbewußtsein. Am Ende der Geschichte kann der kleine Drache Hanno verlassen, denn Hanno hat jetzt selbst genügend Selbstvertrauen und Sicherheit, um seinen Weg alleine mit der sozialen Gruppe der Eltern, Verwandten und Freunde zu gehen.2 





3 Darstellung der didaktischen- methodischen Schwerpunkte der Unterrichtsstunde 





Kinder sollen motiviert werden eigene Texte zu schreiben. Das Ziel sollte sein, dass Kinder ohne jegliche Hemmungen Texte schreiben und keine Angst in Hinblick auf die Rechtschreibung haben. Gerade in der 1. und 2. Klasse ist der Aufbau von Schreibmotivation von besonderer Bedeutung. Hier braucht das Kind Bestätigung und die Würdigung seiner Arbeit. Zum Ende der 2. Klasse ist eine Anbahnung der Überarbeitung von Texten wünschenswert, die dann in der 3. Klasse durch die Einführung von Schreibkonferenzen weiter vertieft werden kann. Aber auch da steht die Würdigung und Präsentation der Texte im Vordergrund, damit die Schreibfreude erhalten bleibt.3 


Es gibt eine Vielzahl von Schreibanregungen. So können z.B. Bilder, Gegenstände, Literatur usw. zum Schreiben anregen. 


In dieser Stunde handelt es sich nicht um das „freie“ Schreiben, sondern um das angeleitete und angeregte. Nach Bartnitzky liegt der entscheidende Unterschied nicht in den Schreibbegründungen und Schreibsituationen, Textsorten und Themen, Anregungen und Schreibhilfen, sondern ob jedes einzelne Kind über sein Schreiben individuell und eigenverantwortlich entscheiden kann. Das Kind bestimmt selber, ob, was, wann, wo und wie es schreibt.4 Allerdings ist das Ziel auch beim angeleiteten und angeregten Schreiben die Förderung der Schreibmotivation. 





Der Lehrplan Sprache sieht in allen Belangen des Unterrichts das Primat des Mündlichen vor, das im gesamten Schulleben und somit in allen Fächern besonderer Gewichtung bedarf. Dem Medium Sprache wird in dieser Stunde im besonderen Maße Raum gegeben, indem die Kinder sich in Geprächsphasen  äußern können.  


Des weiteren geht es in dieser Stunde nicht nur um den mündlichen Sprachgebrauch, sondern vor allem auch um den schriftlichen. Die Lehrpläne sehen für die Klassen 1 und 2 besonders den Aufbau von Schreibmotivation als vorrangiges Ziel. Kinder sollen Freude daran gewinnen sich schriftlich zu äußern. Allerdings geht es auch um die Anbahnung von Schreibkonfernzen, d.h. die Kinder sollen erste Erfahrungen mit der Überarbeitung von Texten sammeln.5 





Im Mittelpunkt dieser Stunde steht das Schreiben. Die Kinder stellen durch die Geschichte die sie eigenständig verfassen Überlegungen an, wie das Leben des Drachen wohl weitergeht, wenn er wieder im Drachenland ist. 





Die Kinder schreiben eine Geschichte über die Erlebnisse des Drachens nach seiner Rückkehr ins Drachenland. Das Leben des Drachen wird sich nach seiner Rückkehr verändern, denn er hat einiges dazugelernt und kann jetzt mehr als die anderen Drachen. So hat auch der Drache wie Hanno am Ende des Buches mehr Selbstvertrauen und Sicherheit, trotz seines einen Kopfes. 





Die Kinder setzen sich durch das Schreiben der Geschichte noch einmal mit dem Inhalt und der Thematik des Buches auseinander. Das angeregte und angeleitete Schreiben ist wie das „freie“ Schreiben eine Form der Texterschließung und fördert demnach ein besseres Verständnis des Buches. Als Schreibanlass dient die Frage, die am Ende des Buches nicht beantwortet wird: „Wie geht es mit dem kleinen Drachen weiter?“ Wie das Leben bei Hanno weitergeht wird den Kindern deutlich aber auch das Leben des kleinen Drachens wird sich verändern. Diese offene Frage regt die Kinder an eine eigene Geschichte zu schreiben. Alle Kinder haben sich intensiv mit dem Leben Hannos und des kleinen Drachens durch die handlungs- und produktionsorientierte Erschließung des Buches auseinandergesetzt, so dass diese offene Frage bei allen Kindern Schreibmotivation weckt.6 





Zuerst wiederholen die Kinder die Inhalte der letzten Stunde. Aus den Inhalten der letzten Stunde wird mit den Kindern zusammen der Arbeitsauftrag 


erarbeitet. 


Die Wiederholung der Inhalte der letzten Stunde und die Erarbeitung der neuen Problemstellung erfolgt im Halbkreis (Theaterkreis), um die Aufmerksamkeit der Kinder besser gewährleisten zu können und eine gute Demonstrationsmöglichkeit an der Tafel zu haben. 


Nachdem der Arbeitsauftrag mit den Kindern erarbeitet worden ist, beginnt die Arbeitsphase, in der jedes Kind selbstständig an seiner Geschichte arbeitet. Wenn Kinder Probleme haben werde ich eingreifen und sie mit Hilfen wie Satzstreifen oder Wörterlisten unterstützen. Durch die Ergebnisse der Arbeit 








mit dem Buch, die sich im Klassenraum befinden, erhalten die Kinder eine positive Schreibatmosphäre.  


Des weiteren sind die Kinder motiviert eine Geschichte zu schreiben, da diese auch in „das Buch“ zum Buch kommt. So kommt es zu einer Veröffentlichung des Textes. In der letzten Stunde der Unterrichtsreihe haben die Kinder die Möglichkeit ihre Bücher vorzustellen.


Kinder, die mit ihrer Geschichte fertig sind, können sich einen Partner suchen und diesem ihre Geschichte vorlesen. So wird das Produkt durch einen anderen zu Kenntnis genommen. Des weiteren können sich die Kinder gegenseitig unterstützen, indem sie Hilfen zur Verbesserung der Geschichte annehmen und geben. Nachdem die Kinder 20 Minuten an ihren Geschichten gearbeitet haben werden die vorläufigen oder auch schon fertigen Ergebnisse den anderen Kindern präsentiert. Als Signal für das Ende der Arbeitsphase ist den Kindern der Beginn von Musik bekannt. Die Präsentation der Geschichten geschieht im Sitzkreis, so dass die Kinder untereinander gut kommunizieren können. Hier können die Kinder Geschichten vorlesen und Tipps der anderen zur Verbesserung dieser anhören. In der nächsten Stunde haben die Kinder dann die Möglichkeit ihre Geschichte zu Ende zu schreiben und zu verbessern. Danach kommt es zur Würdigung der Ergebnisse, indem jedes Kind die Möglichkeit erhält seine Geschichte den anderen Kindern vorzulesen.

















4 Teilaufgaben





3.1 Teilaufgaben


Die Schülerinnen und Schüler...





erweitern ihre Fähigkeiten im mündlicher Sprachgebrauch, indem sie...





TA 1:...in Geprächsphasen ihre Gedanken verbalisieren, anderen erzählen und die von anderen anhören.





TA 2:...über die Geschichten sprechen und Tipps zur Verbesserung der Geschichten für andere formulieren und annehmen.





TA 3:..in Geprächsphasen die Geprächsregeln einhalten.





erweitern ihre Fähigkeiten im schriftlichen Sprachgebrauch, indem....





TA 4:...sie sich eine Geschichte ausdenken und diese aufschreiben.





TA 5:...sie ihre und die Geschichten andere auf das Kriterium Verständlichkeit hin überprüfen.





TA 6:...durch das Schreiben einer eigenen Geschichte die Schreibmotivation gefördert wird.





erweitern ihre Sozial- und Selbstkompetenz, indem sie...





TA 7:...durch das Gepräch über die Geschichten lernen Kritik anzunehmen und diese positiv zu nutzen.





TA 8:...einem selbstgewählten Partner ihre Geschichte vorlesen und sich gegenseitig helfen, d.h. Hilfen geben und annehmen sowie Rücksichtnahme üben.





TA 9:...Freude an der sprachlichen und fantasievollen Gestaltung ihrer Geschichten haben.





3.2 Thematisch- intentionaler Schwerpunkt


Indem die Kinder sich selber eine Geschichte über die Erlebnisse des kleinen Drachen im Drachenland ausdenken und aufschreiben üben sie ihre schriftliche Ausdrucksfähigkeit und erkennen, dass eine Überarbeitung nach bestimmten Kriterien sinnvoll ist. Des weiteren erleben sie das Schreiben als positive Erfahrung, die ihre Schreibmotivation fördert. 


Die Minimalanforderung besteht darin, dass die Kinder eine Drachengeschichte nach ihren Fähigkeiten und durch Schreibhilfen wie Wörterlisten, Satzstreifen schreiben.


Die Maximalanforderung besteht in der Umsetzung, der sich aus dem Kinderbuch ergebenden Zusammenhänge, in eine eigene Geschichte mit dem Hintergrund der Überarbeitung bezüglich der Verständlichkeit, sowie der Verbalisierung von Tipps für andere Geschichten.

















5 Stundenverlaufsplan


�


�1. Handlungssituation: Einstimmung


                                                                                              U- Organisation/


Handlungsschritte                                                           U- Materialien


�


1.1 Die LAA begrüßt die Klasse und informiert die


Schülerinnen und Schüler über das Ziel der heutigen


Stunde. Sie fordert die S. auf, in den


Theaterkreis zu kommen.





1.2 Die S. setzen sich mit den Inhalten der                      Theaterkreis


letzten Stunde auseinander, um die                                  Plakate


Ergebnisse zu wiederholen.


�


Intend. Lernergebnis:


Die S. haben das Ziel der Stunde erfasst. Sie haben anhand der


�Plakate die Inhalte der letzten Stunde wiederholt. (TA 1, 3)


2. Handlungssituation:Erarbeitung des Arbeitsauftrages und Arbeitsphase


�                                                                                              U- Organisation/


�Handlungsschritte                                                           U- Materialien


LAA fordert die S. auf sich über die beiden               Theaterkreis


Plakate, die die Veränderungen des kleinen                       Plakate�


Drachen verdeutlichen zu äußern. S. schreiben ihre                                                                                                            


Ideen auf die Plakate.











� 


�                                                                                            U- Organisation/


 Handlungsschritte                                                          U- Materialien


�


2.2 S. erkennen, dass sich auch der kleine Drache            Plakate


verändert hat. Daraus wird die Arbeitsaufgabe,              Theaterkreis


eine Geschichte über das Leben des Drachen


nach seiner Rückkehr ins Drachenland zu schreiben,


entwickelt.


2.3 LAA fordert die S. auf, die                                        Theaterkreis


Arbeitsaufgabe in Einzelarbeit zu lösen. Fertige 


S. können anderen S., die auch fertig sind, ihre


Geschichte vorlesen. Die S. haben die Aufgabe


die Geschichte auf ihre „Verständlichkeit“ hin zu


überprüfen. Anbahnung der Reflexionsphase.


werden informiert, dass auch diese Geschichte 


in das Buch zum Buch kommt.





2.4 S. verteilen das Papier, auf das die S. ihre                  Sitzplatz


Geschichte schreiben können. S. arbeiten an der             Schreibpapier


�Arbeitsaufgabe.                                               


Intend. Lernergebnis:


Die S. haben den Arbeitsauftrag erfasst und schreiben eine


Drachengeschichte über das Leben des Drachen nach seiner Rückkehr


ins Drachenland. (TA 2, 4, 5, 6, 8, 9) 





�3. Handlungssituation: Reflexion


�                                                                                             U- Organisation/


�Handlungsschritte                                                           U- Materialien





3.1 Einige S. präsentieren ihre vorläufigen                     Sitzkreis


oder auch schon fertigen Ergebnisse.                            Geschichten





3.2 Die Arbeit der S. wird vor dem Hintergrund            Sitzkreis


des Kriteriums „Verständlichkeit“ von den anderen        Geschichten


S. kommentiert.





3.3 LAA würdigt alle Ergebnisse.


�


Intend. Lernergebnis:


S. haben einige der Geschichten den anderen S. präsentieren können. Die S.


haben sie in Hinblick auf das Kriterium „Verständlichkeit“ kommentiert.


(TA 1, 3, 5, 7)
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